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Situation hinteres Fenster (Fenster 2) vorderes Fenster (Fenster 1)

sonnig 100 % 47%

bedeckt 96 % 12 %

Tab. 1: Häufigkeiten der Verschattung der Fenster

Durch die Wahl einer Lichtschutzeinrichtung änderten sich die Beleuchtungs-
stärken im Raum. Die Mittelwerte über alle Probanden und alle Versuche werden
in Abb. 4 gezeigt. Eine deutliche Veränderung der Beleuchtungsstärken ist vor
allem im Versuch 1 (sonnig) zu verzeichnen. 
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Abb. 4: Änderung der Beleuchtungsstärke durch den gewählten Lichtschutz

In Tab. 2 sind die Ergebnisse aus der Regression und die Ergebnisse aus Abb.
4 gegenübergestellt. Die Beleuchtungsstärken, die sich aus der selbst gewählten
Lichtschutz-Einstellung ergeben, stimmen sehr gut mit den Ergebnissen der Re-
gression überein. Für die vertikale Beleuchtungsstärke am Auge ergeben sich in
diesem Versuch wesentlich geringere Werte.

Beleuchtungs Festlegungen Schlußfolgerungen aus Abb. 4
stärke aus Regression
Zylindrische ab 600 lx Blendung Im Versuch V1 wird Ez auf etwa 600
Beleuchtungs- lx abgesenkt.In V2 und V3 liegt Ez
stärke Ez bereits unter 600 lx und wird durch den

Lichtschutz b nur gering geändert.
Vertikale Beleuch- max. 850 lx Im Versuch V1 wird Ev, BS auf etwa 850 lx
tungsstärke am abgesenkt.In V2 und V3 liegt Ev, BS be-
Bildschirm Ev, BS reits unter 850lx und wird durch den Licht-

schutz um 100 lx verringert.
Vertikale Beleuch- bei Sonne ab Im Versuch V1 wird Ev, Auge auf etwa
tungsstärke am 1200 lx Blendung 400 lx abgesenkt.
Auge Ev, Auge ab 350 lx Blendung In V2 und V3 liegt Ev, Auge unter 350 lx

und wird durch den Lichtschutz nur
minimal verringert.

Tab. 2: Festlegung der Beleuchtungsstärke nach Wahl des Lichtschutzes





Auf Bildschirm 1 sehe ich

0 ... störende Spiegelungen     7 ... keine Spiegelungen
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Auf Bildschirm 2 sehe ich

0 ... störende Spiegelungen     7 ... keine Spiegelungen
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Bewertung der Sicht nach außen

0 ... schlecht     7 ... gut
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Blendung auf Söllner-Skala

0 ... keine Blendung     6 ... Blendung unerträglich
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